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Datum

Ort

Zeit

Traktanden

Allgemeine Hinweise

Rahmenveranstaltung

Montag, 11. Mai 2015

20.00 Uhr

5. Jahresrechnungen Zweckverbände 
 a) Abwasserverband Buchs 

6. Allgemeine Umfrage

und Schweizer, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und nicht 

plare können bei der Stadtkanzlei, Rathaus, bezogen werden  

de kann bei der Finanzverwaltung, Rathaus, bezogen werden 

können bis Montag, 11. Mai 2015, 17.00 Uhr bei der Stadtkanzlei, 
Rathaus, bezogen werden.

 

Traktandenliste und allgemeine Hinweise
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Stadt Buchs – Quo vadis?

stolz darauf – auch wenn wir uns noch nicht so ganz an diese Anrede 
bzw. Neuerung gewöhnt haben. Buchs ist als Regionalzentrum aner

unsere Aufgabe als Zentrum ernst: zum Beispiel mit Infrastrukturen, die 

Bushof. Zwischen uns Buchserinnen und Buchsern und unseren Nach

eine ungebremste Zuwanderung ausgesprochen, und mit dem Ja zur 

haushälterischer Umgang mit dem Boden verlangt. Die laufenden Pro
zesse zur kantonalen Richtplanung zeigen auf, wohin es geht: weniger 

bestehenden Siedlung. Buchs ist gut aufgestellt: Durch die Masterpla

die aber auch Freiräume mit einplant, und mit einigen kleineren Neu
einzonungen soll sich Buchs in den nächsten Jahren entwickeln können. 

 

sche Sonderlastenausgleich das Jahresergebnis. Aus unserer Sicht sehr 
erfreulich ist die Tatsache, dass die Steuereinnahmen der in Liechten
stein arbeitenden Buchserinnen und Buchser trotz des nun abgeschlos
senen Doppelbesteuerungsabkommens zwischen Liechtenstein und 
der Schweiz weiterhin hier verbleiben.

ausforderungen in die Augen blicken und – soweit es in unserer Macht 
liegt – anpacken:

pendelt.

ler Bedeutung.

können wir in Buchs gut umgehen, denke ich. Ich bin zuversichtlich, 

und unsere Stadt vertrauensvoll miteinander weiterzuentwickeln.

Daniel Gut, Stadtpräsident

Vorwort des Stadtpräsidenten 
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Amtsbericht
Ressort Präsidiales

Buchs bezeichnet sich als Stadt
Seit Januar 2015 bezeichnet sich Buchs als Stadt. Die Region um das 
Zentrum Buchs erlebt einen erfolgreichen Aufschwung und gewinnt in

dass sie an die Region und an Buchs glauben.

men der nächsten materiellen Anpassung vorgelegt.
Als Stadt leistet Buchs auch weiterhin seinen Beitrag an die Region. 

Gemeinderat

dem Programm.

 

Der Gemeinderat setzt sich mehrheitlich mit dem Themenbereich Ver-
kehr/Bau/Umwelt auseinander.

 

 
Wahlen, Aussenbeziehungen, Einbürgerungen, Finanzen, Ge-

-
 

Verantwortung für dieses Ressort liegt von Amtes wegen bei  
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Teilnehmenden zeigte klar, dass auch 2015 eine solche Veranstaltung 

ist das nächste «Forum Buchs» am 17. Juni 2015 in der Aula Flös vor
gesehen.

Aus dem Rathaus

genommen, einen Marktvergleich vorzunehmen. Die Analyse der Aus

Anlässe

nen besuchten 80 am 13. September 2014 den vom Verkehrsverein 
Buchs perfekt organisierten Anlass. Mit Pferdewagen besuchten die 

lungene musikalische Unterhaltung ausgesprochen.

heissen.

in den letzten Jahren stark nachlassende Interesse sind, konnte leider 
nicht eruiert werden. 2015 wird nochmals ein Anlauf unternommen, 

Buchs mit. 

tensteiner Nachbargemeinden. In ungezwungenem Rahmen tauschten 

im gemeinsamen Lebensraum zu fördern oder zu entwickeln.

«BuchsLebt» erschien wiederum in drei Ausgaben und neu mit integ
riertem «Buchser Marktkalender».

Bau und Planung

den. Sie wird nun immer mehr als Begegnungszone wahrgenommen 

das
Region wahrgenommen, und die Bahnhofstrasse ist wieder stärker be

Bahnhofplatzes wurde gestartet mit dem Ziel, dass die Bevölkerung 

start erfolgen kann. Parallel dazu wurden 2014 Abklärungen hinsichtlich 
der Möglichkeit eines Kongresshotels am Bahnhof aufgenommen.

dem Masterplan 2009/10 und dem kommunalen Richtplan 2011 sowie 

kussionen mit den kantonalen Stellen. Die Bevölkerung hat einen scho

bauten, zum Beispiel entlang der Churerstrasse. Mit der Neueinzonung 

den.

städtebaulichen Akzent. Zudem können mit diesem Bau in die Höhe 

Amtsbericht
Ressort Präsidiales
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Amtsbericht
Ressort Präsidiales

das Projekt bilden das städtebauliche Leitbild von 1992, die Masterpla
nung, das Hochhauskonzept und der kommunale Richtplan 2011, in de

Jahresabschluss 2014

 

schliesst die Laufende Rechnung 2014 um CHF 2'085'045.62 besser ab 

kapital per 31. Dezember 2014 noch CHF 32,442 Mio.

–  Seit 1. Januar 2014 erhält Buchs Finanzausgleichsbeiträge der  

lastenausgleich.

– Coiro Antonio, Sachbearbeiter Betreibungsamt

– Keller Zuleika, Reinigungsmitarbeiterin Schulanlage Buchserbach

– Ramos Christopher, Sachbearbeiter Betreibungsamt

– Tischhauser Flavio, lernender Fachmann Betriebsunterhalt

– Buschor Marc, Stellvertreter Leiter Betreibungsamt

– Loop Roman, Sachbearbeiter Betreibungsamt

– Vetsch Robin, lernender Fachmann Betriebsunterhalt

– Zaimi Merjem, Mitglied der Jugendkommission

– Vasic Filip, Mitglied der Jugendkommission
 

Entwicklung der Einwohnerzahlen
   2014  2013
 
Geschlecht    

 
    

 

Übrige Schweizerinnen und  

Ausländerinnen und  
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Amtsbericht
Ressort Präsidiales

    

 
Altersstruktur    

 
 
Ordentliche Einbürgerungen in Buchs
    2014 2013

Schweizerische Staatsangehörigkeit   1 7
Ausländische Staatsangehörigkeit   38 18
Männer   18 12
Frauen   21 13
Davon Kinder/Jugendliche   20 14

Ablehnung    4 0
 
 

    2014 2013

Trauungen   170 152
Todesfälle   303 305
Kindesanerkennungen   72 57

Diverse   24 161
Total   1'854 1'554
 
 

  2014 2013

Kantonaler Vergleich 2'314 2'214
 
 
 

  2014 2013

Staat (Kanton) 27'296'095.42 24'240'519.88

Katholische Kirchgemeinde 1'630'673.42 1'414'299.75
Feuerwehrersatzabgaben 939'457.86 883'104.76
 

Verrechnungssteuern 6'220'058.25 9'924'635.20

 
 

  Rechnung 2014 Budget 2014
Gemeindesteuern  

 
Vorjahre 1'568'525.57 1'700'000

 
laufendes Jahr 26'767'729.40 24'496'000

Handänderungssteuern 732'013.90 618'000
Hundesteuern 32'325.00 31'000
 
Steueranteile  

 
Personen 3'960'501.80 5'150'000

 
 
Zahlen zum Betreibungswesen
  2014 2013
Zahlungsbefehle 4'108 3'910
Rechtsvorschläge 397 369
Konkursandrohungen 97 115

Verwertungshandlungen 1'938 2'075
Verlustscheine 1'362 1'352
Rechtshilfegesuche 193 193

 

Daniel Gut, Stadtpräsident
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Das Ressort Bildung befasst sich mit der Volksschule und mit schu-

Amtsbericht
Ressort Bildung

Was macht die Qualität unserer Schule aus?

Form auch messbar sein.

–  Teams, die so miteinander arbeiten, dass sie gemeinsame Ziele 

–  Lehrpersonen, die in ihren Fähigkeiten gefördert und mit best

beitsalltag begleitet werden

wird

sich laufend weiterentwickelt und verbessert

getan und sehr gut gearbeitet wird. Tatsache ist aber auch, dass in allen 

senden Form involviert sind.

Die Schulkommission hat im Jahr 2014 strategische Entscheide 
gefällt
Die Schulkommission hat sich im vergangenen Jahr zu sieben ordent

haben im Verlauf des Jahres in mindestens zwei Schulhäusern den Un

mit strategischen Fragestellungen. In diesem Zusammenhang wurden 

verabschiedet

ments wurde das neue Personalmanagementkonzept verabschie
det

sen

wurde festgelegt
–  Die Leitbildsätze der einzelnen Schuleinheiten wurden genehmigt
–  Die neue Lehrervertretung in der Schulkommission und deren Stell

Kindergarten besteht jeweils aus zwei Klassen: den «Kleinen», die sich 
 

ten im Vergleich zu den Vorjahren zwei zusätzliche Kindergärten in Be
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Amtsbericht
Ressort Bildung

das heisst, dass das Spielen und das damit verbundene Lernen im Zen

marschuleinheiten angegliedert.

Fünf Primarschuleinheiten

Schuleinheiten.
Das Jahr 2014 stand in der Primarschule  ganz im Zeichen der 
umfangreichen Bauarbeiten rund um das Schulhaus. Durch die vielfäl

Aushub bis hin zur Aufrichte, den Innenausbau der Schulräume, den 

rechtgekommen. Dass die Bauarbeiten nicht als störend, sondern als 
Bereicherung empfunden wurden, zeigte sich nicht zuletzt auch an den 

Aspekte rund um das Thema Bauen aufzugreifen und ihnen mit beson

wurde dadurch bewusster wahrgenommen und der Bezug zur «neuen» 

ten beispielsweise das genaue Beobachten und Protokollieren bzw. das 
Kommunizieren von Veränderungen auf der Baustelle im Fachbereich 
Deutsch oder das Lesen von Plänen und Anleitungen und das Bauen 

halle ein. 

Bekannten und Verwandten zum Mitsingen.
Dieser Anlass hat einmal mehr unterstrichen, dass die belebende Kultur 
des gemeinsamen Singens, die von den Kindergartenkindern und den 

sondern auch Spass und Freude macht.

-
-

Die Bauarbeiten rund um den Neubau Kindergarten Grof prägten im 

Aussenanlage wird rege benutzt.

Katrin Frick sowie Heinz Berger als Vertreter der Architekten richteten 

Spielrasen wurde mit einem robusten Zaun abgesperrt. Der etwas ver

keinen grösseren Schwierigkeiten.



10

Amtsbericht
Ressort Bildung

nem Inputreferat und der anschliessenden Diskussion lud ein gesunder 

lern sowie mit den Lehrpersonen aus anderen Klassen verstärken den 

Die nächste Herausforderung wartete dann in Diepoldsau am Kanto

täten in der grössten Stadt der Schweiz auf dem Programm. Lager sind 

dern und aus dem Schulalltag nicht mehr wegzudenken sind.

Zuhörerinnen und Zuhörern.
 waren nö

Kinder bei der Sache. 

Im Kindergarten Birkenau
ten, Clowns und Seiltänzerinnen verzauberten die Kinder das Publikum. 

stellte im Unterricht eine eigene Handpuppe her, mit welcher dann  

puppe ist. 

der Drachentöter» auf. Unter der Leitung von Klassenlehrer Marcel 
Umberg, der das Musical selbst verfasst und auch die Lieder dazu bei

Ausgestaltung involviert und trugen so massgeblich zum erfolgreichen 
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Amtsbericht
Ressort Bildung

zum Schneggebödeli. Unterwegs erzählten die Lehrpersonen eine kur

war, fand der Anlass bei allen Beteiligten grossen Anklang.

Buchserbach im 

von die 6. Klasse auf ihrer Abschlussreise nach Luzern und die 5. Klas
se in die Schulverlegung auf den Buchserberg. Die 3. Klasse nahm im 

gebacken und Karten sowie Tischsets gebastelt, welche dann zuguns

CHF 1'400 zusammen, der gespendet werden konnte.
Die Adventszeit wurde dann von der ganzen Schule gemeinsam ge

Auch die Primarschule  konzentrierte sich 2014 auf einzelne Klas

Christbaumeinsammeln im Januar. Mit der 1. Klasse fand dann im Juni 

Im August wurde dann der langjährige Hauswart Fredy Hobi in seinen 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. An dieser Stelle nochmals 

Nach der gemeinsamen Herbstwanderung wurde auch die Adventszeit 
wieder zusammen gefeiert. Dieses Jahr wurden sämtliche Fenster des 

letzten Schultag wurde der Jahresschluss mit einem Laternenspazier

len im Rietli gemeinsam gefeiert.

Oberstufe Buchs

schule.

gegeben, die erworbenen Kompetenzen konkret anzuwenden. Das OZ 
Grof

besonderes Highlight war die Teilnahme der Klasse 3sa von Hanspeter 
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Schlegel am Projekt «Schulen nach Bern». Jeweils sechs Klassen aus der 

Kernelementen Verwaltungstool, Förderlizenzen und Lernmodule kann 
die Lehrperson gezielt den Lernprozess fördern. Im  wird der 

dividuellen Ziele in den Teilbereichen festgelegt. Dazu drei Beispiele:

nischen Bereich. Im Fachbereich Deutsch und Fremdsprachen zeigt die 

Lernziele nicht, was sich auch mit den erreichten 400 Punkten belegen 

gewinnen.
Die Beispiele zeigen auf, warum der Lernpass ein sinnvolles Instrument 

ren Lernerfolg. 

 mit dem neuen Instrument sind 

des Unterrichts sein.

(Stand: 31.12.14) 2014  2013
  Kinder Klassen Kinder Klassen
Kindergarten 238 24 218 20

Primarschule 572 30 556 30
Realschule 116 7 106 7
Sekundarschule 169 8 179 8

Sonderschulen/Heime 32  34 
 

Privatschulen  
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Kindergarten Flös

–  Schawalder Karin, schulische Heilpädagogin  

– Simmen Sandra, Kindergartenlehrerin Kindergarten Flös

– Allenspach Anita, Primarlehrerin Kappeli
– Bachmann Regula, Primarlehrerin Buchserbach

– Jufer Kathrin, Aufgabenbegleitung

– Rothenberger Margrith, Aufgabenbegleitung
–  Schneggenburger Rosemarie, schulische Heilpädagogin  

Dienstjubiläen an der Schule Buchs

– Ashley Andrea, Primarlehrerin Kappeli 20 Jahre
–   Dornhöfer Juliane, schulische Heilpädagogin  

–  Stucky Annemarie, schulische Heilpädagogin  

–  Takacs Claudia, Primarlehrerin und  

– Von Rotz Manuela, Primarlehrerin Buchserbach 10 Jahre

Amtsbericht
Ressort Bildung
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-

Amtsbericht

Zeit hinweg herausragende Leistungen zur Aufwertung des Buchser 

penpreises, den Tambourenverein Buchs. Der Verein ist seit mehr als  

dung nicht einfach gewesen, aber der Tambourenverein habe es immer 

ter kam auch noch die Vereinsfahne dazu. Als weiteren Höhepunkt im 
Vereinsleben nannte der Laudator die Neuuniformierung im Jahr 2007. 

Kulturleben von Buchs. 

Austausch unter den Menschen 
an. Mit viel Humor widmete sich 

ten. Die singenden Teenager aus den Kantonsschulen Heerbrugg und  
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Gemeindepräsident Daniel Gut überreicht den Vertretern des Familien-

speziellen neuen Buchtrailer komponiert.

zierte.

ten Ausgabe des Familiensonntags ein. Zwischen 10 und 17 Uhr bot die 

Teilnehmenden auf beiden Seiten des Rheins. In Buchs wurden die Be

der Migros wartete mit Bikeparcours, Milchkannenstapeln, Spielen und 

tenstein ist seit 2006 ein ein

mit dem Rad, den Skates oder 
 

freie Hauptstrassen und vie

idealen Umgebung. Der Jubilä
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Vereine

Sport eingereicht werden.

40 Jahre Gemeindebibliothek Buchs

Seither wurde das Angebot laufend erweitert und hat sich stark ver

nicht ersetzen.

formierten Kirche, an der Kirchgasse 2. Sie ist auf zwei Stockwerken im 

tet. 

-

 

Amtsbericht
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können. Dazu zählen auch die 1'100 Frondienststunden, welche von 
Seiten der Zimmerleutelernenden mit Norbert Amman und der Mitglie
der des FC Buchs sowie deren Freunde und Bekannte geleistet worden 

Projekts ist nur möglich, wenn es von vielen Menschen getragen wird. 

nerinnen engagiert und betreuen 54 Jugendliche in 5 Teams plus ei
ner Showgruppe. Die Anzahl Trainingsstunden pro Jahr reicht von 117 

und werden durch den Headcoach, 3 Trainerinnen und 3 Hilfstrainerin
nen betreut. Bei den Schwimmern belaufen sich die Trainingsstunden 

den 27 Clubrekorde gebrochen. Jeweils in verschiedenen Disziplinen 

Tara Lucik erstmals eine Schwimmerin des SC Flös eine Medaille.
 

 

Silbermedaillengewinnerin Tara Lucik (links).

Turnerunterhaltung des Turnvereins Buchs

diesjährige Turnerunterhaltung des Turnvereins Buchs in der Mehr

Amtsbericht
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dem turnerischen Können bewies der Verein auch schauspielerisches 

und Können buchstäblich unterhielt. 

Tourismus

Deutschland (660), den Niederlanden (270), Polen (109), Tschechien 
(76) sowie Frankreich (73).

Hansruedi Bucher, Stadtrat

Schweiz  848 704 1013
Deutschland  660 971 546
Frankreich  73 112 79
Italien  56 42 64
Niederlande  270 258 260

Schweden  2 8 11
Tschechien  76 36 113
Ungarn  44 6 9
United Kingdom  42 44 53
Polen  109 4 191
Andere  168 220 255

 

Kinder und Jugendliche  11'675 12'238 13'987
Schulkinder  39'823 34'142 39'114
Schwimmclub Flös  10'576 9'380 8'881

wegen Revisionsarbeiten zwei Monate geschlossen war.   
 

Amtsbericht
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Amtsbericht

-

Runder Tisch Buchs

Interessen und Zusammenarbeitsmöglichkeiten ab. Diese Abklärungen 

Arbeitsgruppe mit der Aktualisierung des Altersleitbildes der Stadt 
Buchs wahr. An sechs Sitzungen wurden das 2004 erstellte Altersleitbild 

am Projekt. Mit Unterzeichnung der Projektvereinbarung wird «VIA» 
2015 gestartet. 

Altenburger (Vorsitz), Verena Karrer (Hospizgruppe/Diakonieverein), 
Christoph Zoller (Pro Senectute), Blagica Alilovic (Mintegra), Selma 

Henry Furrer engagierte sich mehrere Jahre in der Arbeitsgruppe. An 

Buchs.

menprogramm fand jeden Abend jeweils ab 19.00 Uhr ein Vortrag mit 

ben im Alter» (Dr. med. Burger) und am 20. März «Demenz» (Dr. med.  
B. Schwenk). 

behandelt. So zum Beispiel die Hauptversammlung mit Jahresrechnung 
 

verein.

Rechnungstellung oder Ausbildungsbeiträge. Das heisst, je mehr Klien

deln. 
Durch die steigende Zahl der Mitarbeitenden waren die Platzverhält
nisse an der Ulmenstrasse sehr eng geworden. Verschiedene Räumlich

zug und die damit verbundene Aufgabe, die Dienstleistungen trotzdem 
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Der Schweizerische Städteverband hat aufgrund seines Monitorings 

gezeigt, dass

ihnen bereits verwitwet sind, während die gleichaltrigen Männer 

den Städten seit 1990 stark zunimmt, obwohl die ausländische Be

rische Bevölkerung. 

Zahl der demenzkranken Menschen erfordern.

re Dienstleister.
Der Austausch und die möglichen Zusammenarbeitsformen sind auch 

Haus Wieden

besetzung der beiden Kaderstellen wurde eine Interimslösung getrof

gen Mitarbeitenden, einem Teil der Bewohnenden sowie einem Teil 

Amtsbericht
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Amtsbericht

Amtliche Pilzkontrolle

zahlreich.

Am grössten war die Artenvielfalt um den 20. August. Schweinsohren, 

wärmeliebenden Röhrlinge bewirkte. Die Pilzsammler brachten ihr 

samt 3 kg ungeniessbare Pilze entdeckt, und bei 25 Kontrollen wurden 

Milchling und Täubling.

weise essbaren Nelkenschwindling.

rend der Pilzsaison jeweils am Dienstag und Donnerstag von 18.00 bis 

Kontrollstelle geschlossen. Die Sammelzeiten beschränken sich auf 8.00 
bis 20.00 Uhr. Mengenbeschränkung: 2 kg pro Person und Tag.
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-

Amtsbericht

trägt der Zuwachs 6 Personen (Vorjahr: 64 Personen). 

meinde Buchs untergebracht. In Zusammenarbeit mit dem Sozialamt 

Lanka und Syrien).

Sozialhilfe

Die hilfesuchende Person hat alles in ihren Ressourcen Stehende und 

Bezug von Sozialhilfe werden alle Leistungen der Sozialversicherungs

ausgearbeitet. 

sonen im Asylbereich). Diese 332 Personen entsprechen 214 Haushal

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

2010 2011 2012 2013 2014

Pe
rs

on
en

377
405 385

Unterstützte Personen 2010 bis 2014

332

404

0

50

100

150

200

250

300

2010 2011 2012 2013 2014

245
257

243

Unterstützte Haushalte 2010 bis 2014

214

260

H
au

sh
al

te

Haushalten.



23

losenkasse – es handelt sich hierbei um 116 Haushalte. Lediglich 13 
Haushalte wurden im Rahmen einer Bevorschussung von Arbeitslosen

zialamt angewiesen. 

Sozialamt trägt Sorge, um eine allfällige Benachteiligung der Kinder zu 

beträgt 49 Personen. Sie sind meist ohne Berufsausbildung und haben 

gegeben. 

machen sich vor allem in dieser Personengruppe bemerkbar. Über Stel

beitsmarkt nochmals zu behaupten. 
Das Sozialamt ist darauf bedacht, dass der Bezug von Sozialhilfe nur 
so lange wie notwendig gewährleistet wird. Um die Personen wieder 

stelle zwischen dem 
ersten und zweiten 
Arbeitsmarkt. Im Jahr 
2014 konnten 12 Per
sonen an den Verein 

werden und so eine 
Arbeit und einen ei
genen Verdienst er

ma Dock//Buchs hat 

März 2011 aufgenommen. Sie dient Langzeitarbeitslosen vor allem als 

-
-

Jugendarbeit

neller Jugendarbeit den Jugendschutz und die Jugendförderung sicher. 

werden von der Jugendkommission (Juko) festgelegt und beurteilt. 

ist auch der neu entstandene Jugendraum, der bis 2016 im alten Post

jdarevics erfolgreichem Diplomabschluss als Jugendarbeiter wurde sein 
Pensum von 60 auf 80 Prozent erhöht. Das Team wurde zusätzlich von 

Die Juko besteht aus acht Personen. Neben dem zuständigen Mitglied 

Amtsbericht

AHV/IV-Rentner

Arbeitslos, ausgesteuert

Arbeitslos, ALV-Bevorschussung
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Jugendverantwortlichen beider Landeskirchen und zwei Personen aus 
dem 2013 neu formierten Jugendrat in der Juko vertreten. Durch die 

Jugendszene. 

hoch. Vierteljährlich verfasst der Verantwortliche, Arsim Hajdarevic, 

den Vorjahren. Die AJA ist auch in den Social Networks präsent. Alle drei 

sicher eine Stunde auf Facebook, um sich mit ihren «Freunden» aus
zutauschen. Diese moderne und unter den Jugendlichen sehr beliebte 

 

dem Programm. 

Tanztrainings usw. Die Liste ist nicht vollständig, soll aber die Vielfalt der 

2

sere Jugend momentan sehr komfortabel. 2016 werden voraussichtlich 

Bushof weichen. Aufgrund dieser Tatsache machen sich die Jugendli

der alten Post in Buchs an einem neuen Standort etwas Neues entste
hen wird. 

Interkultureller Dialog

und interkulturellem Austausch. Jedes Jahr wird mit einer ausländi

Millionen. Aussagen von Vereinsmitgliedern zufolge liegt diese Zahl ak

seine Kultur erfahren. Abgerundet wurde der Anlass mit kulinarischen 

Sarganserland. Den Sitz hat Mintegra in Buchs. Seit 2012 ist der Minte

einer neuen Leistungsvereinbarung ist die Mintegra seit dem 1. Januar 

320 Stellenprozente.
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Dem Ressort Sicherheit/Verkehr sind die Themen Feuerschutz, 
-

verdienten Feuerwehrruhestand
-

-
-

-
-

-
-
-

-

Besuch des HEV bei der Feuerwehr Buchs.

-

Ernst Hofmänner mit seinem Abschiedsgeschenk, der Kuh Florina, und 
Feuerwehrkommandant Marcel Senn.



Gemeindepolizei: Heinz Roth, Stefan Reutegger und Kevin Wider 
(von links nach rechts).

Entschärfung der Einmündung des Wanderwegs in die Bergstrasse auf 

Ausbau des Wanderwegs beim Berghaus Malbun.

Brände 18 

Brandmeldeanlagen 30 Ölwehr 15 

Chemiewehr 1 

Strassenrettung 9 

Technische Hilfeleistung 9 

Wasserwehr 8 

Unterstützung Sanität 2 Bienen / Wespen 0 1



-

Verkehr

Begegnungszone

-

-

-

-

-

Grundbuchwesen

Total Grundstücke  

 
Schätzungswesen  

 

 
Einnahmen  

 

 August Wehrli, Stadtrat



 

2 in 

Abfallentsorgung in kg.



Baubewilligungen  

Verschiedenes  

Schutzräume  

 

Strassensanierungen

Fremdwassersanierungen

Neuer Strassentyp



-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Erneuerung Sportbeläge Flös. 

Der Kindergarten im Altendorf erhielt einen neuen Anstrich. 

Veloabstellplatz Flös. 



-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-



-

-
-

-
-

-
-
-

Energie-Cockpit

-
-

Naturschutzkommission
-

-

-

-
 

-
-

-
-

-
-
 

-

-
-
-

Hans Peter Schwendener, Stadtrat

Die Energielabelübergabe in Biel. 



-
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Energiefonds

-

-

-
-

-



-
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-
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-

-

-

Gesamtergebnisse
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Konto Bezeichnung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

2186 Erneuerung Citrix Infrastruktur  
 Schule  247'716.05    225'000    
2187 Pausenhalle Schulhaus Grof  218'435.30      
 

 

3405 Instandsetzung Trinkwassernetz  
 (Hallenbad/Turnhalle)   67'944.95      192'893  
3406 Schwimmbadbeleuchtung  158'060.40    154'000    12'654  
3406 Schwimmbadbeleuchtung,  
 Kantonsbeitrag   10'000.00     
3407 Schwimmbecken Freibad,  

 

3710 Beitrag Neubau Pfadiheim  
 Schneggebödeli       195'000  
3711 Beitrag Umbau Tambourenheim       10'000  
3712 Beitrag Instrumentenerneuerung  

 

 

5711 EDV-Anpassung    120'000    
5712 Ersatz Telefonanlage  114'861.75    104'000    
 

Die Bürgerversammlung erteilte am 5. Mai 2014 den Kredit von  
CHF 340'000 für den Neubau einer Pausenhalle auf der Schulanlage Grof. 
Der Bauabschluss erfolgt voraussichtlich im Juli 2015.

Die Bürgerversammlung vom 19. November 2012 erteilte einen Ausfüh-
rungskredit von CHF 458'000 für die Erneuerung des Sanitärnetzes. Die 
Arbeiten sind abgeschlossen. Die Projektabrechnung erfolgt im Jahr 2015.
Bis 31. Dezember 2014 entstanden Kosten in Höhe von CHF 264'300.

Die Bürgerversammlung erteilte am 19. November 2012 den Planungs-
kredit von CHF 23'000 und am 25. November 2013 den Ausführungskre-
dit von CHF 154'000 für den Ersatz der Decken- und Unterwasserbeleuch-
tung. Das Projekt wird voraussichtlich im Frühling 2015 abgeschlossen.

Der Gemeinderat erteilte am 13. März 2013 den Gesamtkredit von  

Referendum. Die Arbeiten wurden im Jahr 2014 ausgeführt. Die Projek-
tabrechnung erfolgt im Jahr 2015. Bis 31. Dezember 2014 entstanden 
Kosten in Höhe von CHF 1,045 Mio.

Am 25. November 2013 erteilte die Bürgerversammlung den Kredit von 
CHF 104'000 für den Ersatz der Telefonanlage im Haus Wieden. Das Pro-

-
taillierte Angaben sind in der Baukostenabrechnung auf Seite 61 aufge-
führt.
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Konto Bezeichnung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

 

6108 St.Gallerstrasse/Churerstrasse  47'188.00      
6108 St.Gallerstrasse/Churerstrasse,  
 Kantonsbeitrag   23'456.25     
 

6228 Strassenerschliessung Park Nord   22'547.20    60'000    126'578  
6228 Erschliessungstaxe Park Nord        29'880 
6229 Diverse Strassensanierungen   147'800.00    250'000    201'407  
6235 Erschliessung Burgerau       33'944  
6236 Kreuzungsumgest.  
 Rheinau-/Heldaustrasse  1'620.00    25'000    
6239 Tempo 30 Zone Heldaustrasse  
 und Umgebung   19'273.64      511  
6240 Sanierung Fuchsbühelstrasse  4'924.80    20'000    
6241 Sanierung Altendorferstrasse Nord  41'905.50    150'000    
6242 Strassensanierungen Zentrum      164'989  
6243 Belagssanierung Rheinaustrasse    35'000    
6244 Belagssanierung  
 Altendorferstrasse Süd  145'467.60    150'000    
6245 Tempo-30-Zonen Gemeindegebiet    245'000    
6247 Parkleitsystem  287'190.80    700'000    
6248 Gestaltung Bahnhofstrasse  437'674.95    300'000    
6254 Lieferwagen mit Kipper      41'114  
6255 Kleinbagger      44'820  
6256 Wischmaschine  137'258.98    180'000    
6295 Sanierung/Umbau Werkhof  
 (Waschplatz)       13'923  
6296 Anbau Personalräume Werkhof   438'714.55    770'000    271'178  
6297 Sanierung Werkhalle (2014)  22'009.20    700'000    

Im Jahr 2014 wurde die Planung des Betriebs- und Gestaltungskonzepts in 

gestartet.
Die Bürgerversammlung erteilte am 19. November 2012 und am 24. No-
vember 2014 je einen Kredit von CHF 100'000 für die Planungsarbeiten. 
Der Abschluss der ersten Planungsphase ist für das Jahr 2015 vorgesehen.

Am 25. November 2013 erteilte die Bürgerversammlung den Kredit von 
CHF 700'000 für die Erstellung eines Verkehrs- und Parkleitsystems. Die 
Arbeiten wurden ausgeführt. Die Projektabrechnung erfolgt im Jahr 2015; 

Am 25. November 2013 erteilte die Bürgerversammlung den Kredit von 
CHF 300'000 und am 5. Mai 2014 den Nachtragskredit von CHF 160'000 
für die Gestaltungsmassnahmen an der Bahnhofstrasse. Die Bahnhof-

strasse wurde gemäss dem durch das Referendum bewilligten Gestal-
tungskonzept saniert und umgebaut. Detaillierte Angaben sind in der 
Baukostenabrechnung auf Seite 62 aufgeführt.

Die Bürgerversammlung erteilte am 19. November 2012 einen Gesamt-
kredit von CHF 1'000'000 für Sanierungsmassnahmen (CHF 200'000) und 
den Anbau von Personalräumen (CHF 800'000). Im Jahr 2012 wurde der 
Werkplatz saniert und mit einer Emulsionsspaltanlage ausgerüstet. Mit 
dem Anbau der Personalräume wurde im Jahr 2014 begonnen. Die Bauar-
beiten werden im Frühling/Sommer 2015 abgeschlossen. Per 31. Dezem-
ber 2014 sind Kosten in Höhe von CHF 709'900 entstanden.

Am 25. November 2013 erteilte die Bürgerversammlung den Kredit von 

Sanierungsmassnahmen sind erteilt worden. Die Bauarbeiten werden im 
März/April 2015 beginnen.
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Konto Bezeichnung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

6501 Bahnhofplatz  
 (Umgebungsgestaltung)    100'000    
 

 

7101 Sanierung und Ausbau ARA Buchs   555'373.14    500'000    555'767  
7112 Sanierung Pumpwerk 45  
 (Technikum)  15'062.50    245'000    

 

7402 Neugestaltung Friedhof   127'544.85      507'646  

       

 

 
 

 
 im Vorschulalter   630'073.20      1'298'458   

belastet. Die Höhe der Quote wird aufgrund der Einwohnergleichwerte 
berechnet.

Im Jahr 2014 wurden folgende Sanierungen begonnen. Sie werden im 
Jahr 2015 abgeschlossen:

Brunnenstrasse/Gewerbestrasse (Robotersanierung)

Die Bürgerversammlung vom 28. November 2011 erteilte einen Kredit 
von CHF 810'000 für die erste Etappe der Neugestaltung des Friedhofs 

-

der Bauarbeiten wurde realisiert. Das Projekt wird im Frühling 2015 abge-
schlossen. Per 31. Dezember 2014 sind Kosten in Höhe von CHF 853'500 
entstanden.

Die Bürgerversammlung vom 19. November 2012 erteilte einen Kredit 
-

sen zur Sicherstellung der Hochwassersicherheit im Siedlungsgebiet. Die 

Die Bürgerversammlung vom 19. November 2012 erteilte einen Kredit 
von CHF 780'000 für die naturnahe Gestaltung und den Hochwasser-
schutz auf dem Teilstück zwischen den Alterswohnungen an der Werden-
bergstrasse und der Langäulistrasse.
Die Planung ist abgeschlossen. Das Projekt wurde im Jahr 2014 aufgelegt. 
Mehrere Einsprachen sind noch nicht bereinigt.

wurde der Neubau dem Verein Chinderhus Schatzchischta zur Benutzung 
übergeben. Im Jahr 2014 wurden die vorgesehenen Umbauarbeiten beim 
bestehenden Pavillon ausgeführt. Das Projekt wurde abgeschlossen. De-
taillierte Angaben sind in der Baukostenabrechnung auf Seite 62 aufge-
führt.
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dem Vorjahr nahmen sie damit um CHF 6,299 Mio. ab. Die Guthaben bei 
der Post betrugen CHF 2,409 Mio., bei den Banken waren es CHF 1,474 

verändern sich ständig. Die Finanzverwaltung erstellt wöchentlich einen 
-

chergestellt sind.

Generell wird dem Inkassowesen die notwendige Aufmerksamkeit ge-
-

Abschreibungsaufwand auf Forderungen und Steuerguthaben (inklu-
sive Delkredereanpassung) betrug im Jahr 2014 CHF 334'000 (Vorjahr:  

Gemeindesteuern.

Das Finanzvermögen besteht aus Vermögenswerten, die veräussert wer-
-
-

sätzen. Im Berichtsjahr wurde das Grundstück Nr. 377, Chlini Grof, für  
CHF 163'650 erworben.

Konto 01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

 

 

 

1000 Kasse  53'144.50 3'244'853.55 3'256'378.00 41'620.05
1001 Post  8'413'505.90 110'866'965.68 116'871'786.90 2'408'684.68
1002 Bank  1'756'706.69 38'171'847.44 38'454'292.48 1'474'261.65
 

1011 Konto-Korrente  190'000.00 11'005'570.95 11'005'570.95 190'000.00
1012 Steuerguthaben  4'518'474.46 40'787'006.02 40'801'320.06 4'504'160.42
1013 Gebühren, Abgaben, Entgelte  1'770'996.68 5'556'190.88 5'738'294.00 1'588'893.56
1014 Guthaben von Gemeinwesen  495'821.49 3'134'528.00 1'902'421.84 1'727'927.65
1015 Diverse Debitoren  2'238'454.80 4'192'844.94 4'951'132.90 1'480'166.84
1019 Übrige Guthaben  75'251.85 158'287.37 158'273.42 75'265.80
 

1022 Darlehen  2'490'000.00 138'000.00 2'543'000.00 85'000.00

 

1080 Rechnungsabgrenzungen  1'407'255.55 949'965.28 1'387'098.90 970'121.93
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Konto 01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

 

 

1103 Hochbauten  5'968'247.00 749'207.20 450'234.00 6'267'220.20
1104 Schulanlagen  19'969'471.95 9'194'674.65 1'297'000.00 27'867'146.60
1106 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge  803'953.50 141'812.28 286'855.75 658'910.03
1109 Übrige Sachgüter 571'097.88 232'105.45 110'516.40 692'686.93
 

1122 Gemeinden  524'700.00  87'500.00 437'200.00

 

 

1303 Hochbauten  7'903'077.80 1'001'564.35 506'156.00 8'398'486.15
1306 Fahrzeuge  411'000.40 304'439.80 136'806.20 578'634.00
 

1322 Gemeinden und Zweckverbände  1'403'019.97 555'373.14 500'000.00 1'458'393.11 

für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde notwendig sind. Sie sind 
unveräusserlich und müssen vollumfänglich abgeschrieben werden. In 

 
-

gabe des Abschreibungsplans vorgenommen.
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Konto 01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

 

 

 

2000 Kreditoren  6'474'408.67 86'057'782.14 87'109'315.77 5'422'875.04
2001 Depotgelder  594'104.53 190'475.46 146'426.20 638'153.79

 

2021 Darlehen   5'000'000.00  5'000'000.00

 

2040 Laufende Rechnung  149'000.00 88'000.00 149'000.00 88'000.00
2042 Delkredere  1'946'600.00 35'300.00 152'800.00 1'829'100.00

2080 Rechnungsabgrenzungen  2'045'006.62 1'286'467.45 2'948'597.77 382'876.30
 

211 Hilfskonten  –139'176.35 198'039'783.94 198'364'753.55 –464'145.96
2111 Hilfskonten FIBU  13'722'012.51 13'722'012.51 
2113 Hilfskonten KRED  158'969'673.90 158'969'673.90 
2114 Hilfskonten Debitoren  24'901.88 24'901.88 
2115 Hilfskonten Tutoris  –139'060.35 21'319'359.65 21'644'175.26 –463'875.96
2116 Hilfskonten Kasse –116.00 4'003'836.00 4'003'990.00 –270.00
 

Im Berichtsjahr wurde eine Darlehensschuld bei der PostFinance von  
-

ung beträgt 0,23 Prozent.
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Konto 01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

 

 

2800 Zuwendung  546'474.17 125'264.18 87'830.90 583'907.45
 

 

2820 Reserven  9'048'000.00   9'048'000.00
 

 

2900 Eigenkapital  32'944'105.02 403'437.91 905'992.29 32'441'550.64

Aus- und Weiterbildungskonto: Das Konto wurde gemäss Budget zu 0,78 
Prozent verzinst. Im Berichtsjahr erfolgten keine Bezüge. Der Bestand be-
trug per 31. Dezember 2014 CHF 253'000.

Fonds wurde gemäss Budget zu 0,78 Prozent verzinst. Der Bestand betrug 
per 31. Dezember 2014 CHF 99'000.
Energiefonds: Dem Konto wurden im Berichtsjahr CHF 87'830.90 belastet. 
Dem standen Einlagen von CHF 122'539.58 gegenüber. Der Fonds wird 
einerseits geäufnet durch Einnahmen im Zusammenhang mit den Ener-
gieverkäufen des EWB. Andererseits können nach Massgabe des Budgets 
Zuweisungen an den Fonds erfolgen. Die Verzinsung ist im Energiefonds-
reglement nicht explizit vorgesehen. Der Bestand betrug per 31. Dezem-
ber 2014 CHF 232'000.

-
richtsjahr mit einem Ertragsüberschuss von CHF 152'535.55 ab, wodurch 

Berichtsjahr mit einem Aufwandüberschuss von CHF 444'030.43 ab, wo-

-
 

-
sprechenden Umfang auf CHF 5,934 Mio. erhöhte.

im Berichtsjahr mit einem Aufwandüberschuss von CHF 91'072.64 ab, wo-

verzinst.

Das Eigenkapital entwickelte sich wie folgt:
Eigenkapital 
(nach Gewinnverwendung Vorjahr)  CHF 32'944'105.02
Jahresergebnis                                ./. CHF 502'554.38
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2610 Schulhaus (ISR)/Garage 3'805 1'200'000 2'821'000 2'029'000 

 

93 Doppelgarage 450 175'000.00 34'000 32'000

2565 Postgebäude 4'845 3'520'000 10'738'000 6'980'000 

1963 Wiese/Garten 478 40'000   

1206 Wiese 1'124 341'000   431'784.10

2916 Wohnhaus mit Anbau 337 280'000 349'000 223'000 253'618.90
377
 Acker, Wiese 2'182 15'000   166'104.90

3480 Wohnhaus 554 425'000 523'000 366'000 

3370 Wiese 1'796 575'000   

83 Bürohaus mit Gemeindebibliothek 780 1'410'000 2'234'000 1'653'000 

19 Boden, BR-Grundstück 30091 4'151 688'000   

2205 Boden, BR-Grundstück 30115 1'725 315'000   

1207 Wohnhaus 871 400'000 455'000 319'000 624'000.00

2036 Wohnhaus 511 340'000 343'000 240'000 436'908.20

2973 Wohnhaus (Heilsarmee) 862 493'000 601'000 398'000 420'000.00
2229  
 Wohnhaus 759 357'000 402'000 241'000 775'666.00

1973 Wohnhaus 491 260'000 350'000 200'000 

1959 Wohnhaus 618 330'000 456'000 285'000 324'679.80

185 Wohnhaus 538 564'000 712'000 520'000
 
190 USBR z.G. Kleintheater fabriggli 1'577 72'000   

3071 Amtsnotariat 1'125 1'800'000 3'436'000 2'542'000 77'344.25 
 altes Gefängnis/Wohnung     

 
1146 Bauplatz (Scheune) 434 110'000 165'000 58'000 77'500.00

3163 zwei Wohnhäuser 631 416'000 720'000 454'000 
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1940 Wohnhaus 1'109 600'000 584'000 374'000 400'000.00

2920 Wohnhaus/Gantlokal 1'367 775'000 1'259'000 813'000
 
2954 Wohnhaus 622 360'000 450'000 288'000 365'154.85

3118 Wohnhaus mit Schopf 565 395'000 630'000 397'000 
 

8 Doppelwohnhaus 879 530'000 564'000 395'000 356'000.00

2848 Boden, BR-Grundstück 30072 4'646 112'000   
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502 Containerraum 685 94'000 50'000 43'000

1943 Parkplatz 838 304'000   

3138 Parkplatz/WC-Anlage 1'695 879'000 320'000 304'000 
USBR      

USBR      
1758 Lokremise/Lager  410'000 1'480'000 973'000 175'264.20
      
2729 Kindergarten-Pavillon 1'400 551'000 997'000 837'000 
BR      
30021 Doppelkindergarten-Pavillon  206'000 662'000 430'000.00 
USBR      
3196 Schiessanlage/Scheibenstand  770'000 1'947'000 1'772'000 191'949.85

2198 Freibad Rheinau 14'437 719'000 1'278'000 942'000 75'742.85

719 Schlauchdepot 61 5'000 20'000 13'000

720 Schlauchdepot 35 4'000 15'000 10'000

1080 Hydrantenhaus 70 3'000 10'000 7'000
      
9 Einstellhalle Feuerwehr 2'702 760'000 603'000 603'000 438'125.40

1032 Schulhaus/Turnhalle/ Kindergarten 7'091 5'220'000 11'026'000 8'884'000 2'360'652.75
      
3332 Pumpwerk Schützenweg 43 134'000 201'000 201'000 200'987.26
BR       
30007 Kindergarten-Pavillon  123'000 399'000 259'000.00
      
375 Wiese  3'262 23'000   
      
1975 Klärgrube/-becken 677 33'000 
      
2539 Schulhaus/Turnhalle/ Kindergarten/Wohnung 25'802 5'410'000 8'290'000 6'760'000 10'216'032.09*
USBR
2656 Zivilschutzanlage  410'000 1'156'000 925'000 
      
1466 Schulanlage/Wohnhaus/Hallenbad 22'490 14'520'000 29'483'000 24'071'000 12'892'268.53
      
1745 Park 2'004 140'000  
      
424 Schulhaus 2'213 545'000 640'000 416'000 
BR
30041 Werkhalle (Werkhof)  977'000 1'869'000 1'402'000 922'390.40 *

2433 Pumpenhaus 599 89'000 180'000 54'000 

* im Bau 
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USBR
1451 Einstellhalle/Jugendhaus  135'000 488'000 327'000 
       
7 WC-Anlage 16'617  497'000 170'000 145'000
       
1543 Musikheim 1'024  102'000 
 
2797 Parkplatz (Rondelle) 2'455  491'000
  
30038 Clubhaus FC Buchs   900'000 1'823'000 1'823'000 1'789'271.05

2104 Feuerwehrdepot 113  20'000 50'000 33'000 

483 Zivilschutzanlage/Wohnhaus 2'438  742'000 2'096'000 1'446'000 

119 Wohnhaus (Musikschule) 636  806'000 1'372'000 1'070'000 

125 Schulhaus Grof 4'467  1'787'000 4'059'000 2'760'000 2'061'360.33*

221 Sekundarschulhaus 7'375  3'720'000 7'698'000 6'081'000 1'771'600.45

293 Schulhaus (alte Sekundarschule) 2'907  1'720'000 3'543'000 2'740'000 

2630 Parkplatz 1'407  100'000   

1247 Wiese (mit Kinderspielplatz) 506  25'000   

3103 Rathaus 1'936  4'170'000 8'121'000 6'659'000 587'238.90
       
322 Schulanlage Buchserbach 12'646  3'680'000 7'646'000 5'327'000 548'667.20 
 Turnhalle/3 Wohnhäuser      

2917 Parkplatz 1'436  287'000   

2922 Parkplatz 106  55'000   

1924 Feuerwehr- u. Zivilschutzgebäude 4'080  4'680'000 7'291'000 5'468'000 

2234 Kindergarten mit Wohnung 823  437'000 765'000 589'000 

3119 Schulhaus Kappeli u. Wohnhaus 6'525  3'010'000 6'243'000 4'518'000 142'253.33

3371 Wiese 939  94'000   121'600.00

2150 Haus Wieden 10'358  10'250'000 20'018'000 17'320'000 8'075'222.50 

1469 Leichenhalle u. Abdankungshalle 1'812  542'000 875'000 730'000 725'311.40*

* im Bau USBR: Unselbständiges Baurecht
BR:  Baurecht
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 Alter Nachzahlungen Ausgleichs-/ Steuereingang Ausgleichszins Erlasse Neuer
 Rückstand aus Vorjahren und Verzugszins Rückzahlungen Vergütungen Verluste Rückstand
  laufende Steuern  inkl. Ausgleichs-/
    Verzugszins

 

2004 141% –460.24 13'675.65 1'885.16 10'175.97 0.00 0.00 4'924.60
2005 141% 4'015.14 12'438.35 2'029.14 11'157.01 0.00 377.58 6'948.04
2006 141% 114'080.33 –81'937.70 –4'942.04 12'735.70 122.59 –3'337.32 17'679.62
2007 141% 8'691.88 27'632.80 3'470.19 20'398.91 –6.88 –1'186.37 20'589.21
2008 136% 56'550.53 3'905.46 3'833.06 4'827.97 91.80 19'595.29 39'773.99
2009 136% 150'756.76 –16'886.64 3'697.19 23'647.56 243.12 35'868.75 77'807.88
2010 130% 164'257.51 92'532.20 11'800.08 163'434.47 –386.14 60'525.10 45'016.36
2011 118% 607'738.37 58'751.55 47'717.61 384'630.72 1'339.93 213'612.22 114'624.66
2012 118% 802'572.23 284'101.75 66'977.30 590'617.92 28'104.83 40'501.10 494'427.43
2013 118% 1'747'670.58 1'174'312.15 47'622.37 2'144'884.22 43'538.15 18'267.37 762'915.36
 

 
 

einfache Steuer        
Vorjahre 1'327'929.64       
laufendes Jahr  

Total  24'011'668.49       
 

 

 

a) aus Vorjahren  285'019.52 31'453.06 6'420.89 179'402.52 2'065.50 25'699.65 115'725.80
b) im laufenden Jahr *)   934'870.83 10.07 760'055.34 121.89 –212.93 174'916.60
 

 

a) aus Vorjahren  814.10 0.00 0.00 532.00 0.00 220.45 282.10
b) laufende Steuern        

 

 
* exkl. durch Kantonale Steuerverwaltung abgelieferte Feuerwehrersatzabgabe aus Quellensteuern (CHF 219'255.65)    
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Ausführungkosten 140'000.00  137'431.00 
Honorare, Baunebenkosten 10'000.00  –   
Reserve, Unvorhergesehenes 0.00  –   

 

Bürgerversammlung vom 25.11.2013 150'000.00  
Förderbeitrag –20'000.00   –20'400.00 

 
Kreditunterschreitung   –12'969.00 
Kreditunterschreitung (%)  –10 % 

Ausführungkosten 128'000.00  126'903.33 
Honorare, Baunebenkosten 16'000.00  15'350.00 
Reserve, Unvorhergesehenes 0.00  –   

 
   

Bürgerversammlung vom 25.11.2013 144'000.00   142'253.33 
 
Kreditunterschreitung   –1'746.67 
Kreditunterschreitung (%)  –1.2 % 

Jahr 2014  114'861.75

 

Bürgerversammlung vom 25.11.2013   104'000.00 
 
Kreditüberschreitung   10'861.75 
Kreditüberschreitung (%)  10.4 %

Die Erweiterung des Alarmservers der Brandmeldeanlage, drei zusätz-
liche Funktelefone für die Nachtwachen und die Zuordnung der Brand-
alarme auf die Telefone verursachten hauptsächlich die Mehrkosten.
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Planung 40'000.00  34'856.95 
Forst 38'000.00  38'003.00 

Gestaltungselemente 20'000.00  14'081.35 

Regiearbeiten Werkhof 40'000.00  34'856.95 
Reserve, Unvorhergesehenes 1'777.55  827.55 

 

Bürgerversammlung vom 25.11.2013 300'000.00  
Bürgerversammlung vom 5.5.2014 160'000.00  
Total  460'000.00   437'674.95 
 
Kreditunterschreitung   –22'325.05 
Kreditunterschreitung (%)  –7.4 % 

Vorbereitungsarbeiten 5'200.00  2'776.50 
Gebäude 1'657'000.00  1'698'640.85 
Umgebung 16'000.00  14'858.45 
Baunebenkosten 135'800.00  65'521.95 
Umbauarbeiten Bestand 186'000.00  212'102.80 
Reserve, Unvorhergesehenes 

 
   

Gemeinderatsbeschluss vom 18.2.2013 2'000'000.00   1'993'900.55 
 
Kreditunterschreitung   –6'099.45 
Kreditunterschreitung (%)  –0.3 %

Die Kosten der neuen Brunnen hat das EWB übernommen.  
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Geschätzte Mitbürgerinnen, geschätzte Mitbürger

-
rung, die Jahresrechnung und die Amtsführung für das Rechnungsjahr 

Die Prüfung der Buchhaltung und der Jahresrechnung erfolgte durch 
die externe Kontrollstelle PricewaterhouseCoopers, St. Gallen.
Der Gemeinderat ist für die Jahresrechnung und die Amtsführung ver-
antwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen 
und zu beurteilen.

-
-

ben. Ferner beurteilte sie die Anwendung der massgebenden Haus-

Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Bei der Prüfung der Amts-
führung wurde beurteilt, ob die Voraussetzungen für eine gesetzeskon-
forme Amtsführung gegeben sind.
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die Jahres-
rechnung und die Amtsführung sowie die Anträge des Rates zur De-
ckung des Aufwandüberschusses von CHF 502'554.38 den gesetzlichen 

genehmigen
2.  Der Aufwandüberschuss von CHF 502'554.38 wird mit einem  

Eigenkapitalbezug gedeckt.

Buchs, 9. März 2015
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Buchs (EWB) erfolgreich. Mit einem Gesamtumsatz von CHF 35,6 Mio. 
wurde der Vorjahreswert wieder erreicht. Der Unternehmensgewinn 
konnte gegenüber dem Voranschlag 2014 zwar gesteigert werden, 
liegt aber deutlich unter dem Vorjahresgewinn. Exklusive der Abgabe 

 

im Vorjahr bei CHF 750'000.
Der Energieverbrauch sank wegen des milden Winters im Vergleich 
zum Vorjahr um 1,6 Prozent oder 1,4 GWh auf 67,2 GWh, der Wasser-
verbrauch nahm um 8,7 Prozent ab. Per 31. Dezember 2014 nutzten 
36'672 Kundinnen und Kunden im Rii-Seez-Net-Gebiet die Produkte 

Stadt Buchs ermöglichte allen Unternehmensbereichen eine Vollauslas-
tung. 

Tobeläckerli sowie der Trinkwasserdruckleitung wurden abgeschlossen 
und mit einem feierlichen Anlass Ende November 2014 eingeweiht. 

Planung. Nach wie vor nutzen einige Grosskunden die Möglichkeiten 

der elektrischen Energie wurden von anderen Lieferanten an die Ver-
brauchsstellen in Buchs geliefert. Mit Hinblick auf die jetzt per 1. Januar 

diesem Bereich vor grossen Herausforderungen. 
Die wesentlichen Vorgaben für die Jahresplanung waren die Zielset-

mit dem Voranschlag vorgestellt wurden. An der Bürgerversammlung 
vom 25. November 2013 wurden mit dem Budget für die Umsetzung 

 
CHF 7,3 Mio. freigegeben, wobei ein zusätzlicher Betrag von  
CHF 400'000 bereits in den Vorjahren für das Erneuerungsprojekt der 
Wasser- und Stromversorgungsanlagen bewilligt worden war. Die Pro-

-

-

anspruchsvoller geworden. Mit der Einführung des digitalen Fernseh-
produkts myVision wurden vom EWB unter der Marke Rii-Seez-Net 

-

speichern zu können, mit grossem Erfolg realisiert. Mehr als 1'500 Kun-
dinnen und Kunden nutzen bereits ein Jahr nach der Markteinführung 

-
net und Telefonie. 2015 wird in den weiteren Ausbau der Bandbreiten 

-
satz von CHF 13,9 Mio. belegt dies deutlich. Der Übergang von den 
bestehenden Kabelfernsehnetzen zu Glasfasernetzen wird weiterhin 

-
reich bewertet werden. Die Rechnung des EWB schliesst mit einem Un-

Kenntnis gebrachten Finanzplanung 2015 bis 2019 CHF 750'000 betra-
gen. Dieser Betrag setzt sich aus dem Gewinnanteil von CHF 420'800 

Höhe von CHF 329'200 zusammen. Um den zu erwartenden Preis- und 

zu können, soll wie im Vorjahr eine Zuweisung an die Energieausgleichs-
reserve mit einem Betrag von CHF 250'000 vorgenommen werden. Im 

-
nanzierung Glasfasernetz Buchs. Mit dem Jahresabschluss 2013 wurde 

-

-

weitere Netzmodernisierung eingesetzt werden kann. 
Der verbleibende Gewinn in Höhe von CHF 549'000 soll den Reserven 
zugewiesen werden. Damit kann das Eigenkapital gemäss den Vorgaben 

-

Strom Wasser



65

Aufrechterhaltungsaudit der ISO-Normen 9001 und 50001: Felix 
Bachmann, Projektleiter im Bereich Wasser- und Stromversorgung, im 
Gespräch mit Herrn Paul Anderwert, Auditor der SQS (rechts im Bild).

-
denen Bereichen des EWB auch im Jahr 2014 eine sehr hohe Bedeu-
tung. Am Aufrechterhaltungsaudit vom 23. und 24. Oktober 2014 
konnte durch den Auditor der Schweizerischen Vereinigung für Quali-

-
denen Bereichen festgestellt werden, dass sich das Managementsystem 
erfreulich weiterentwickelt hat. Das EWB (ISO 9001 und ISO 50001) und 

Alle Vorgaben an ein integriertes Qualitätsmanagement- bzw. Energie-
managementsystem gemäss den bestehenden Normen werden ohne 
Schwachstellen oder Mängel eingehalten. Die neuen Mitarbeitenden 

geschult und ab 2015 ist in Zusammenarbeit mit der Suva eine Erwei-
terung des Managementsystems um den Bereich Integrierte Sicherheit 
geplant. 

Ende 2014 bildete das EWB 14 Lernende in insgesamt 5 verschiedenen 
Berufsbildern aus. Im Jahr 2014 konnten 4 Lernende in den Berufen 

-
treuung der Lernenden während der Ausbildungsphase im EWB konn-

der Lerninhalte und zur möglichst guten Vorbereitung auf die Lehrab-
schlussprüfung stehen aktualisierte Aufgabenstellungen in der Ausbil-

Unsere Lernenden nach dem erfolgreichen Lehrabschluss (von links): 
Stefano Verlingieri, Detailhandelsfachmann EFZ, Andrea Stricker, Kauf-

dem alle Lernenden des EWB teilnahmen. Das Thema am ersten Tag 
-

(im Bild links neben Ludwig Altenburger), freuen sich über die Arbeit.

Brücken gebaut.
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benstellungen gelöst, um den Teamgeist und den Zusammenhalt zu för-

Am zweiten Tag realisierten die Lernenden unter Anleitung von Stadt-
rat Ludwig Altenburger am Technikgebäude des EWB an der Güterstras-

einen Schutz- und Lebensraum in der Nähe des Bahntrassees bietet. 
Einen wesentlichen Ausbildungsschwerpunkt für alle Mitarbeitenden 

2014 innerhalb der Räumlichkeiten des EWB durchgeführt wurden. So 

Arbeitsplatz geübt werden. Alle Unternehmensbereiche haben zusätz-
lich individuelle Schulungen durchgeführt. Dabei wurden neue Produkt-

-

2014 erlangten drei Mitarbeitende des EWB folgende Abschlüsse: Elek-
tro-Sicherheitsberater mit eidg. FA, Technischer Kaufmann mit eidg. FA 

Zur Stärkung des Teamgeistes organisierte das EWB-Fun-Team während 
des Jahres einige Mitarbeiteranlässe. Zusätzlich zur Durchführung eines 

-

-

nierten EWBlern sehr geschätzt. 2014 führte dieser zu den Rhein-Schau-

eindrücklichen Bauprojekten zum Hochwasser- und Überschwem-
mungsschutz waren für alle Teilnehmenden sehr interessant.  

Der Personalbestand per Ende Dezember 2014 stellt sich wie folgt dar:
 

70,1 Vollzeitstellen  
(Vorjahr: 70,3 Vollzeitstellen)

Lernende: 14  Lernende (Vorjahr: 14 Lernende)  
-

 
Schwerpunkt Systemtechnik, 1 Netzelektriker 
Schwerpunkt Energie

Frei Armin 25 Dienstjahre
Stuber Roland 20 Dienstjahre

Forrer Hannes 15 Dienstjahre
Bachmann Felix 15 Dienstjahre

Kirnbauer Dominik  Lernender Elektroinstallateur, 3. Lehrjahr 

Göldi Harald IT-System Engineer
Ljutviji Sulejman Montage-Elektriker EFZ
Heeb Simon Verkaufsleiter EWB Elektro-Shop

Music Haris Lernender Elektroinstallateur (mit BMS)
Schwendener Flavio Lernender Netzelektriker, Fachrichtung Energie 

Keel Alexander Servicetechniker,  

Miladinovic Laura Montage-Elektrikerin EFZ
Mercier Philippe Supporter/Kundenbetreuer,  

Wälte Marcel Elektromonteur-Servicemonteur 
Schwendener Wolfgang Servicetechniker,  

Zehnder Silvan Netzelektriker FZ

Cassella Philip Lernender Montage-Elektriker EFZ

Selimi Redzep IT-Systemspezialist
Hobi Thomas Verkaufsleiter EWB Elektro-Shop

Verlingieri Stefano Lernender Detailhandelsfachmann EFZ
 

 
  Stromversorgung
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Eppenberger Roger Elektroinstallateur EFZ

Karlovic Karlo Supporter/Kundenberater,  

Berger Thomas Planer/Supporter,  

Heimberg Thomas Elektromonteur/bauleitender Monteur

Der Bundesrat hat am 8. Oktober 2014 den Bundesbeschluss für die 
-

dem freien Markt beziehen können. Heute haben nur Grosskunden, die 

diese Möglichkeit. Auch im Netzgebiet des EWB wird vor allem von 
Bündelkunden, also grösseren Firmen mit verschiedenen Niederlassun-
gen oder Standorten in der Schweiz, von dieser Möglichkeit Gebrauch 

-

Damit könnten sich Endverbraucher ab dem 1. Januar 2018 vom Strom-
lieferanten ihrer Wahl beliefern lassen. Das würde ähnlich wie bei den 

müssen ihre Tarife für das Folgejahr jeweils im Sommer bekannt geben. 
Die Endverbraucher können ihren Stromlieferanten frei auswählen. 
Ein Wechsel ist dann jährlich und mit einer Kündigungsfrist von zwei 
Monaten möglich. In den übrigen Ländern der EU mit liberalisierten 
Strommärkten ist ein Wechsel sogar jederzeit möglich. Die Wechsel-
kosten dürfen den Endverbrauchern nicht in Rechnung gestellt werden. 
Dieser Wechsel in den freien Markt ist allerdings nicht zwingend – jeder 
Stromkonsument kann weiterhin von seinem lokalen Stromunterneh-
men beliefert werden und in der Grundversorgung bleiben. 
Die Tarife dieser Unternehmen werden von der Eidgenössischen Elek-

besteht ein Schutz der Endverbraucher mit dem Recht, sich weiterhin 

Wasser- und Elektrizitätswerks Buchs wird alles daran setzen, dass mög-
lichst viele Endverbraucher auch im Falle einer völligen Strommarktlibe-
ralisierung weiterhin zufriedene Kunden bleiben. Für die Grosskunden 
mit einem Stromverbrauch von über 100'000 kWh pro Jahr hingegen 

Wie in den Vorjahren ist es dem Team der Wasser- und Stromversor-
-

während des gesamten Jahres 2014 von nur 3,47 Minuten Stromausfall 
-

tätsnetzes beträgt damit 99.9993397 Prozent – eine beeindruckende 

2014 mit 15,3 Mio. kWh erfreulich, obwohl wegen des Erneuerungs-

-
schen Energie selbst produziert. 

-
jekts im Berichtsjahr erfolgreich abgeschlossen. Am 29. November 2014 

kostendeckenden Einspeisevergütung (KEV) zu einem Preis abgenom-

-
wohnerinnen und Einwohnern erhobenen Förderabgaben zum Teil wie-
der zurück in die Energiestadt Buchs. Der grosse Einsatz aller Beteiligten 

gelungen: Das Wasser, mit dem der Generator gekühlt wird, dient dazu, 

Wasser- und Stromversorgung, hat sich als Rotchäppli verkleidet. 

Die feierliche Einweihung: Kantonsratspräsident Paul Schlegel, gemein-
-



68

2013 abgeschlossen werden konnte, war die Errichtung der Fotovol-
taikanlage auf dem Hallendach eines Recyclingbetriebs im Indust-

1'000 PS produziert Sonnenstrom, von dem als Besonderheit ein Teil 

Buchser Jakob Schaub in Bangladesch aufgebaute Elektrikerschule. 
Speziell für die Mitarbeitenden des EWB ist dabei der Umstand, dass 
Jakob Schaub bis zu seiner Pensionierung Leiter des Bereichs Wasser- 
und Stromversorgung war und unser Absolvent des Ausbildungsberufs 
Elektroinstallateur, David Sprecher, im Herbst 2014 seinen Zivildienst 

Bangladesch.

Der Wasserverbrauch nahm 2014 gegenüber dem Vorjahr um 8,7 Pro-
zent oder 94'590 m3 ab. Der Hauptgrund dieser Abnahme ist die Was-
sernutzung eines Industriekunden, der neu Grundwasser aus einem ei-
genen Versorgungsbrunnen nutzt. Der Pro-Kopf-Verbrauch sank damit 
um 27 Liter auf neu 225 Liter pro Tag. Insgesamt wurden rund 990'000 
m3 Wasser an das Netz abgegeben. Die Kosten für die Wasserversor-
gung wurden im Berichtsjahr durch die Einnahmen gedeckt, wobei 
die Erschliessungs- und Anschlussbeiträge das Ergebnis mehr als aus- 

glichen. Die Qualität des Trinkwassers und aller für dessen Erzeugung 
notwendigen Anlagen wird ständig überwacht. Die Ergebnisse sämtli-

die gute Arbeit unseres Brunnenmeisters.

-
dienste aus einer Hand nutzen. Das Angebot des EWB unter der Marke 

Gemeinsam mit den Netzpartnern im Verbund Rii-Seez-Net wurde die 
Anzahl der Kunden, die mehrere Dienste von einem Anbieter nutzen, 

-
druck durch Konkurrenzprodukte vor allem im Bereich TV stark spür-

-

besteht mehr und mehr der Wunsch, das genutzte Endgerät unter-
bruchsfrei zu wechseln, also beispielsweise vom Fernseher auf ein mo-
biles Gerät wie ein Smartphone oder Tablet umzuschalten. Das Team 

und myVision Mobile TV erfolgreich eingeführt: Per Ende 2014 haben 
bereits mehr als 1'500 Kunden die myVision-Produkte genutzt. Da my-
Vision auch in die Bündelangebote integriert wurde, konnte Rii-Seez-
Net weiter wachsen.
16 Kabelfernsehunternehmen im Rheintal, der Region Sarganser-

-
onsdienstleistungen. 15'300 dieser Kundinnen und Kunden nutzen das 
Internetangebot, was einer Steigerung von 12,7 Prozent gegenüber 

-
-

Breitbandanschlüsse anbieten. 

zu Glasfasernetzen wird im Versorgungsgebiet Buchs weiterhin voran-

probe. 
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-

Technikraum genügend Platz zu bieten. Die Weiterentwicklung des 
Bereichs ist vor allem aus strategischer Sicht des Eigentümers ein wich-

-

Der anhaltende Bauboom sorgte im Team des Bereichs Elektroinstal-

konnte aber nicht wieder erreicht werden, da zahlreiche Ressourcen 
-

taikanlagen des EWB eingesetzt wurden. Eine schwierige Herausfor-

kann damit aber den eigenen Bedarf an Fachpersonal nicht decken. 

Ausbildung, wobei zwei Montage-Elektriker EFZ im Januar und im Juli 
2014 ihre eidgenössischen Fähigkeitszeugnisse in Empfang nehmen 

neuen Lernenden für den Lehrbeginn im August 2015 verlief im vergan-

wieder eine Lernende für den Beruf der Elektroinstallateurin gewon-

nen. 

Der Bereichsleiter Daniel Koller (im Bild rechts) mit unserem Lernenden 
-

prüfung.

Neuausrichtung des EWB Elektro-Shops zur Realisierung freigegeben. 
Mit dem Wechsel des Teamleiters wurde ein Projekt gestartet, um die 

-
ente Elektrogeräte auszurichten. Die Beratung, vor allem in Bezug auf 

-
bei aus Kundensicht die räumliche Nähe zum Energieberatungszentrum 

im Finanz- und Rechnungswesen vorliegenden Kennzahlen zu einem 
strategischen Überwachungscockpit zusammenzufassen. Gerade ange-

-
henden vollständigen Strommarktliberalisierung ist es für die strategi-

einleiten zu können. Dieses Projekt wird im Jahr 2015 abgeschlossen. 

es, die Kostenrechnungsstrukturen ständig zu erweitern. Damit ein-
hergehen in den meisten Fällen auch Angleichungen der eingesetzten 
EDV-Systeme. Die grosse Herausforderung besteht darin, bei wachsen-

zu steigern. Speziell für sehr kleine Energieversorgungsunternehmen 
stellen diese Anforderungen eine kaum überwindbare Hürde dar. Das 

Region, um die EDV-Systeme nach Möglichkeit gemeinsam zu nutzen. 
 

auslesung) kooperiert das EWB bereits seit Längerem mit den Techni-
schen Betrieben Gossau, Flawil und Goldach und betreibt gemeinsam 
mit ihnen ein entsprechendes EDV-System. Der Bereich Personal und 

-
den in den verschiedenen Berufsbildern mit entsprechend angepassten 
Ausbildungsinhalten zu begleiten. Unsere Systeme in den Bereichen 

-
ierlich weiterentwickelt werden, um die jährlichen Überprüfungsaudits 
erfolgreich zu meistern. Das neu aufgebaute Risikomanagementsys-
tem (Internes Kontrollsystem, IKS) ist integrierter Bestandteil unseres 

-

unterstützt neben den Bereichen des EWB die Computerarbeitsplätze 
bei der Stadtverwaltung und der Volksschule Buchs. 

rechts)
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-

Dienstleistungen für die Marke Rii-Seez-Net und den Energiepool Rii-
-

lasses von Rii-Seez Power in Zusammenhang mit der Durchführung des 

des EWB www.ewbuchs.ch sowie www.riiseeznet.ch müssen täglich ge-
-

soziales Netzwerk. Der 2014 entwickelte Online-Naturstromrechner 

geplant und auch eine Teilnahme an der WIGA 2015 ist vorgesehen. Da-
rüber hinaus wurden zahlreiche Veranstaltungen wie der Tag der Sonne 

organisiert. 

Schirren, stellvertretender Direktor des Städteverbands und Vorstands-

Übergabe des Labels «Energiestadt Gold» sowie der Einweihung der 
-

biet. 

 
-

direktor Bundesamt für Energie, Hans Peter Schwendener, Stadtrat und 
-

-

Volksschulen in Buchs, wobei das Thema Energie gemeinsam mit dem 
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Nachdem 2013 das Ziel der Energiestadtverantwortlichen erreicht 

stand die Energiestadt Buchs im Oktober 2014 nochmals im Rampen-
licht: In Biel wurde Buchs zusammen mit nur drei weiteren Städten in 
der gesamten Schweiz mit dem Label «Energiestadt auf dem Weg zur 

Umwelt- und Energiekommission unter dem Vorsitz von Stadtrat Hans 
Peter Schwendener hat mit Stolz diese Auszeichnung entgegennehmen 
dürfen, stellt sie doch die Belohnung für sehr viel Arbeit im Hintergrund 

-
zeichnung geleistet. Das Energiecockpit des Unternehmens wurde bei 
der Jahrestagung der Energiestädte der Schweiz in Lausanne als Leucht-

eingeladen.

dem Kundenanlass von Rii-Seez Power kombiniert. So konnten bei 
gemeinsamer Nutzung der Infrastruktur spannende Referenten in die 
Lokremise eingeladen werden. Höhepunkte waren zweifelsohne der 

-

sowie der Vortrag von Nick Beglinger, Präsident von swisscleantech.

Der Präsident von swisscleantech, Nick Beglinger (links), sowie der 

 

Zusammenhang.

Entwicklung des EWB vor. Daher ist auch deren Umsetzung die Grundla-

und notwendige Anpassungen wurden vorgenommen. Der Gemein-
derat (jetzt Stadtrat) wurde mit einem entsprechenden Bericht in die 

einzelnen Unternehmensbereichen die individuellen Mitarbeiterge-

werden jährlich die Zielsetzungen besprochen und vereinbart. Damit 
besteht jeweils vor Jahresbeginn ein vollständiger Zielvereinbarungska-
talog für alle Mitarbeitenden des EWB. 

 

Wasser- und Stromversorgungsanlagen am Buchserberg sind mit der 
-

gemäss und entsprechend den Vorgaben eingesetzt worden. Mit dem 
Voranschlag 2016 wird der Stadtrat voraussichtlich die Freigabe der 

-

der Erarbeitung der Eigentümerstrategie als Grundaufgabe des EWB in 
-

-
jahr 2015 abzuschliessenden Bau der grössten Buchser Fotovoltaikan-
lage auf einem Hallendach an der Lagerstrasse wird die Energiestadt 

Walter Schwendener (von links nach rechts). 
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Einwohnerin und Einwohner einnehmen – dies auch im europäischen 
Vergleich. Die klaren Vorgaben der Eigentümerstrategie geben der Ge-

-
ten Ziele zu konzentrieren. 

deren Erfolg Mitarbeitende mit guter Aus- und Weiterbildung, ein of-

-
on und Belohnung zugleich. Das EWB ist überzeugt, diesen Herausfor-
derungen gerecht werden und damit einen wesentlichen Beitrag zur 
Weiterentwicklung der Stadt Buchs leisten zu können. 

Behörden für die gute Zusammenarbeit und bei den Bürgerinnen und 
Bürgern für das Vertrauen. 
Ein besonderer Dank gilt allen Mitarbeitenden, ohne deren persönli-

EWB nicht möglich gewesen wäre.

(Direktor)

Daniel Koller 

(Stellvertreter des Direktors, 
Leiter Wasser- und 
Stromversorgung)

Barbara Panhuber 
(Leiterin Personal und 
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Erfolg vor Abschreibungen:
  Elektrizitätswerk  2'362'431.77 3'028'820.29 3'006'389.89
  Wasserwerk   896'542.66 1'156'525.19 956'076.62

 
Abschreibungen:
  Elektrizitätswerk  1'459'717.13 1'564'704.33 1'230'369.18
  Wasserwerk   688'232.00 816'423.75 708'802.00

 

Gewinnvortrag  18'253.19 3'121.52 13'513.89
    2'619'864.73 4'168'253.19 4'603'121.52
 

  
Ablieferung an Polit. Gemeinde  420'800.00 750'000.00 750'000.00

Bildung von Energieausgleichsreserve  250'000.00 250'000.00 
Bildung von Reserven  549'000.00 1'150'000.00 3'850'000.00
Vortrag auf neue Rechnung  64.73 18'253.19 3'121.52
    2'619'864.73 4'168'253.19 4'603'121.52
 

Anteil vom Gewinn   420'800.00  494'273.90  400'257.95 
Abgaben an die Gemeinde   329'200.00  255'726.10  349'742.05 
(Einnahmen über die Stromrechnung, bis 2013 Ablieferung mit dem Gewinn)    
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Einspeisung SAK/EWB  68'979'330 70'146'095 69'971'224
Einspeisung aus privaten Solaranlagen  211'189 154'519 136'199

 
Netzverluste   2'010'000 2'010'779 1'499'900

 

 

 

in %    –1.6 % –0.5 % 1.9 %

 

1 m3 = 1'000 Liter  m3 m3 m3

 

Quellwasser   724'007 850'332 848'952
Grundwasser   267'342 235'607 157'400
 

(Einwohner 31.12.2012: 11'416 / 31.12.2013: 11'787/ 31.12.2014 12'048)

 

    30.06.14 25.02.13 29.06.12
 

in %    –8.7 % 7.9 % –1.8 %
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Niederspannungsnetz (NS)  54'774.44 250'000 36'786.38
Erschliessungs-/Hausanschlussbeiträge (NS)  –66'099.00 –50'000 –212'025.00

Messung, Steuerung  65'474.49 160'000 220'204.30
Mobilien, Werkzeuge, Fahrzeuge, Betriebseinrichtungen  0.00 40'000 64'701.20
Projekte     65'746.13 145'000 42'790.70
 

Leitungsnetz und Hydranten  581'254.87 800'000 630'556.12

Wassermessung  10'376.09 50'000 14'152.17
Reservoire, Quell- und Pumpanlagen  94'308.61 200'000 1'492'296.05
 

Netzausbau   2'535'099.46 2'735'000 2'332'497.88
TV-Anschlussbeiträge  –28'305.00 0 –69'140.00

Übertragungsstrecken LWL  167'644.36 280'000 89'689.89

Fahrzeuge   65'178.11 45'000 65'628.56
Messinstrumente, Werkzeuge  58'921.52 220'000 0.00
Projekte     89'000.44 140'000 132'084.89
 

Die Einnahmen aus Erschliessungs- und Anschlussbeiträgen fallen auch in 

Neubauten sind.   
   

 
 

Rückvergütungen Erschliessungsbeiträge 

   PV-Anlage auf Dach der Eggenberger Recycling realisiert 
   PV-Anlage auf Dach der Lagerstrasse wird im 2015 realisiert 
 

Wasserwerk: 
–  Leitungsnetz und Hydranten  

Rückvergütungen Erschliessungs-, Anschluss- und  
GVA-Beiträge

–  Reservoire, Quell- und Pumpanlagen 
 

–  Netzausbau Buchs  
Ausbau des Glasfasernetzes 

 
 

veränderte 
–  Übertragungsstrecken LWL  
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300 Stromertrag  12'116'634.00 12'391'200 13'022'732.90
301 Wasserverkauf  2'424'232.54 2'339'000 2'475'797.78

 

 
340 Dienstleistungsertrag Strom  1'336'782.05 280'000 659'264.63
341 Dienstleistungsertrag Wasser  38'506.27 20'000 29'403.60

 
360 Übriger Ertrag Strom  234'237.35 191'000 505'786.39
361 Übriger Ertrag Wasserwerk  36'519.49 50'500 125'681.12

 
370 Eigenverbrauch/Eigenleistungen   169'461.13 146'500 179'622.97

 

 

 

 

 
400 Materialaufwand  2'792'815.47 2'819'800 2'948'716.13
401 Einkauf Strom  6'136'025.75 6'050'000 6'847'015.79

406 Fremdleistungen  4'299'822.76 3'772'200 3'570'779.35
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570 Sozialversicherungsaufwand  1'668'862.55 1'254'500 1'451'281.70
580 Total Übriger Personalaufwand  260'256.72 333'200 291'226.36

 
 

 

 
600 Fremdmieten  93'272.41 97'800 93'284.93

 
610 URE Maschinen/Apparate  180'017.79 163'500 133'470.55
611 URE von Verkaufseinrichtungen  20'108.84 11'000 21.30
612 URE von Lagereinrichtungen  4'945.63 0 0.00
613 URE von Büroeinrichtungen  74'430.59 82'500 93'822.43
616 Leasingaufwand mobile Sachanlagen  40'505.60 53'500 51'848.33

 
620 Fahrzeugaufwand  155'749.34 139'900 232'522.24
628 Transportaufwand  704.80 2'000 577.24

 
630 Sachversicherungen  113'461.10 118'300 118'615.30

633 Kreditversicherungen  430.00 500 430.00
634 Übrige Versicherungen  8'512.70 6'500 5'712.50
636 Abgaben und Gebühren  539'216.34 578'200 530'242.77
637 Bewilligungen  5'176.00 11'100 8'499.85

 
640 Energieaufwand Verwaltungsgebäude/Lager  56'327.30 66'500 64'574.62
646 Entsorgungsaufwand  14'483.90 13'200 11'502.66

 
650 Verwaltungsaufwand  71'182.75 57'000 53'872.71

652 Beiträge, Spenden  45'602.45 46'500 45'100.16
653 Buchführungs- und Beratungsaufwand  22'796.20 97'500 36'279.74
654 Betriebskommission, Bürgerversammlungen, Revisionsstelle  73'844.81 77'000 71'754.92
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660 Werbeinserate, elektronische Medien  139'019.39 155'000 151'581.01
661 Werbedrucksachen, Werbematerial/Reklame  87'881.70 85'000 70'126.24

664 Reisespesen, Kundenbetreuung  28'713.70 30'500 25'007.42
666 Werbebeiträge, Sponsoring  21'785.71 32'000 28'968.96

668 Werbeberatung/Marktanalysen  9'565.00 25'000 3'200.00

 
670 Betreibungen  17'378.72 6'600 4'749.71
671 Betriebssicherheit/Bewachung  20'586.48 14'000 10'344.05
673 Qualitätssicherung  54'446.82 65'000 74'255.96

 

 

 

 

 
690 Abschreibungen auf Finanzanlagen  0.00 0 22'984.55
692 Abschreibungen auf mobilen Sachanlagen  193'969.52 493'300 159'978.07
693 Abschreibungen auf immobilen Sachanlagen  348'422.00 356'700 419'136.76
694 Abschreibungen auf immateriellen Anlagen  154'746.57 335'000 174'875.59
696 Abschreibungen auf Werkanlagen  3'268'612.00 4'098'300 3'134'963.18
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34 Dienstleistungsertrag  19'149'450.26 18'176'400 973'050.26 

 

37 Eigenleistungen/Eigenverbrauch  752'341.19 462'500 289'841 
 Eigenleistungen Umbau KW Tobeläckerli/Glasfasernetz    
 

401 Mehrkosten Energieaufwand  6'136'025.75 6'050'000 86'026 
 Verbuchung der Abgaben an die Gemeinde korrigiert    

 
 verbunden mit Mehrertrag Konto 342    
406 Fremdleistungen   4'299'822.76 3'772'200 527'623 

5 Personalaufwand  8'412'579.57 7'967'400 445'180 
 Einzahlung Arbeitgeberbeitragsreservekonto PKE, Mehraufwand    

 
 Dachsanierungen/div. Umbauten Grünaustrasse 31 (Altbau)    
653 Buchführungs- und Beratungsaufwand  22'796.20 97'500 –74'704 

 

68 Finanzerfolg  203'351.43 269'300 –65'949 

 

80 Betriebsfremder Aufwand  33'365.83 0 33'366 
 Schlussrechnung Ersatz WC-Anlage Alvierparkplatz/    
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Elektrizitätswerk  2'362'431.77 2'627'500 3'028'820.29
Wasserwerk   896'542.66 933'100 1'156'525.19

 

Elektrizitätswerk  1'459'717.13 1'954'100 1'564'704.33
Wasserwerk   688'232.00 912'100 816'423.75

 

Gewinnvortrag  18'253.19 0 3'121.52

 

Abgabe an Polit. Gemeinde  420'800.00  750'000.00

Zuweisen an Energieausgleichsreserve  250'000.00  250'000.00
Zuweisen an Reserven  549'000.00  1'150'000.00
Gewinnvortrag auf neue Rechnung  64.73  18'253.19

Einkauf, Fremdleistung

Personal

Übriger Aufwand

Kapitalzinsen

Abschreibungen

Gewinn

Produk�on

Handel

Dienstleistungen

Eigenleistungen Übriger Ertrag
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110 Forderungen  6'952'123.12 7'397'760.23 –445'637.11
120 Vorräte und angefangene Arbeiten  1.00 1.00 

 

150 Mobile Sachanlagen  315'106.16 317'445.17 –2'339.01
160 Immobile Sachanlagen  18'118'485.63 17'955'067.88 163'417.75
170 Beteiligungen/Finanzanlagen  3'003.00 3'003.00 0.00

 

 

 

 

 

290 Reserven  14'163'000.00 13'614'000.00 549'000.00
 Energieausgleichsreserven  500'000.00 250'000.00 250'000.00

2990 Gewinnvortrag  64.73 18'253.19 –18'188.46

 

 

 
110 Debitoren (Fakturierung Strom/Wasser/TV per 31.12.2014)  7'264'123.12 7'725'760.23 –461'637.11
 Delkredere-Rückstellung  –312'000.00 –328'000.00 16'000.00
 Saldo Forderungen  6'952'123.12 7'397'760.23 –445'637.11
 

 Bestand 1.1.2014  2'500'000.00 2'500'000.00 0.00

 Zuweisung aus Gewinnverwendung 2014  1'400'000.00 2'000'000.00 –600'000.00
 Bestand 31.12.2014  3'400'000.00 2'500'000.00 900'000.00
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1500 Maschinen und Apparate 0.00 58'921.52 58'921.52 0.00
1531 Fahrzeuge 317'445.17 132'708.99 135'048.00 315'106.16

 

1610 Maschinenhaus Tobeläckerli + Vorderberg 2.00   2.00
1651 Grünaustrasse 29 + 31 200'145.92  30'022.00 170'123.92
1652 Baukonto Neubau Grünaustrasse 29 4'658'913.80  318'400.00 4'340'513.80
1660 Grünaustrasse 31, Wohnung 0.00   0.00
1670 Werkanlagen Elektrizitätswerk 7'277'334.36 1'026'012.14 1'014'141.00 7'289'205.50
1672 Werkanlagen Wasserwerk 3'048'055.18 –27'840.14 684'399.00 2'335'816.04
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-
-

migt.

Buchs, 3. März 2015 Für die Betriebskommission

  Der Präsident
  Dr. Daniel Gut

  Der Vizepräsident
  Hans Peter Schwendener

-

Buchs, 9. März 2015 Für den Stadtrat

  Der Stadtpräsident
  Dr. Daniel Gut

  Der Stadtschreiber
  Markus Kaufmann

Geschätzte Mitbürgerinnen, 
geschätzte Mitbürger

-
-

mission des Wasser- und Elektrizitätswerks der Gemeinde Buchs (EWB) 

Die Prüfung der Buchhaltung und der Jahresrechnung erfolgte dabei 
durch die externe Kontrollstelle PricewaterhouseCoopers, St. Gallen.

-
mission des EWB verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, diese zu prüfen und zu beurteilen.

-
-

ben. Ferner beurteilte sie die Anwendung der massgebenden Vorschrif-
ten, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung 

wurde beurteilt, ob die Voraussetzungen für eine gesetzeskonforme Be-
triebsführung gegeben sind.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die Jah-

über die Gewinnverwendung von CHF 2'619'864.73 den gesetzlichen 

1. Die Jahresrechnung 2014 des EWB sei zu genehmigen.
 

werden:

 Zuweisung an Energieausgleichsreserve  CHF 250'000.00

 Zuweisung an Reserven CHF 549'000.00
 Gewinnvortrag CHF 64.73

Buchs, 9. März 2015
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Bezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 

 

Personal- und Sachaufwand 205'720 84'550 187'683.90 79'414.25 198'720 82'260
 

Personalkosten 745'910  726'975.70  762'630 

Strom, Wasser, Fernwärme 267'060  245'273.85  272'510 
Betrieblicher Unterhalt u. Ersatzteile 614'700  572'166.05  580'700 
Chemikalien für 3. Reinigungsstufe 182'000  134'092.90  151'000 

Baurechts- und Mietzinsen 37'730  36'038.70  37'700 
Schlammentsorgung 437'500  399'258.00  437'500 
Übriger Sachaufwand 263'900  213'927.30  311'200 

 

Baulicher Unterhalt 15'000  6'463.00  50'000 

 

Strom, Wasser 5'000  5'453.35  5'200 
Übriger Sachaufwand 27'190  10'320.20  67'090 
 

 

Strom, Wasser 1'500  403.85  1'500 
Übriger Sachaufwand 15'800  289.50  15'800 
 

Baulicher Unterhalt 10'000  9'385.80  10'000 

 

Strom, Wasser 9'200  5'265.25  9'200 
Übriger Sachaufwand 58'850  52'462.75  18'050 
 

Strom, Wasser 12'500  11'292.95  12'000 
Übriger Sachaufwand 53'150  52'034.50  52'650 
 

Abschreibungen 1'074'900  985'458.95  1'112'510 
Schuldzinsen 23'200  12'577.95  11'000 
Reserven f. Ersatz u. Erneuerung 125'100  214'541.05  87'490 
Zinsen   0 700 0.00 377.04 0 350
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Bezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

      

Kostenanteil Gemeinde Buchs  2'073'727  1'899'017.31  2'021'986
Kostenanteil Gemeinde Sevelen  1'172'175  1'078'668.75  1'267'026
Kostenanteil Gemeinde Grabs  889'358  825'106.45  898'078
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Bezeichnung 01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

 

Guthaben   796'105.00 4'326'948.41 4'229'583.11 893'470.30
Sachgüter   2'359'854.03 304'392.70 1'200'000.00 1'464'246.73
 

Transitorische Passiven 4'337.00 2'331.00 4'337.00 2'331.00
Reserven   486'581.00 0.00 0.00 486'581.00
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Heimtaxen-Hotellerie   3'064'640.00   2'861'300   2'699'500 

 
Medizinische Nebenleistungen   86'295.25   68'300   72'800 
Leistungen für Bewohner inkl. Debitorenverluste   82'674.75   68'000   74'500 
Zinsen     1'614.50   1'000   300 
Leistungen an Personal/Betriebsfremder Ertrag   149'031.20   101'500   84'000 

 
Löhne inkl. Sozialleistungen   –6'619'972.55   –6'763'400   –6'787'700 
Medizinischer Bedarf   –179'484.60   –148'500   –212'600 

Haushaltsaufwand   –172'995.85   –147'500   –170'000 
URE Immobilien/Mobilien/IT   –274'352.42   –246'580   –350'100 
Energie und Wasser   –110'236.40   –127'500   –123'500 
Zinsen     –34'885.90   –35'200   –62'200 
Büro und Verwaltung   –63'919.64   –83'200   –74'000 
Entsorgung    –11'919.80   –11'500   –13'000 
Versicherungen/Gebühren/Rest   –73'208.45   –86'100   –77'500 

 

Abschreibungen   –153'115.00   –153'115   –161'210 
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Kasse     5'555.95   –469   5'087.35 
Kasse Bewohner-Depot   –     3'640   3'639.70 
Post     18'699.24   –429   18'270.19 

Debitoren Bewohner   826'719.65   58'885   885'605.05 
Debitoren übrige   15'369.60   1'410   16'779.60 
Verrechnungssteuer   415.00   142   557.20 
Materialvorräte   46'810.00   –4'840   41'970.00 

 
Immobilie Altbau   373'120.00   –28'590   344'530.00 
Immobilie Neubau   2'060'000.00   –103'000   1'957'000.00 
Sanierung Haus A (Altbau)   171'154.50   118'564   289'718.80 
Mobilien/Apparate   199'500.00   –16'525   182'975.00 
Fahrzeug     –     20'000  20'000.00 

 

 

 
Vorauszahlungen Bewohner/innen   8'000.00   8'000   16'000.00 
Kreditoren    54'676.95   –4'343   50'334.09 
Depotgelder Heimbewohner   –     3'640   3'639.70 

 

 
Delkredere    50'000.00   –   50'000.00 

 
Transitorische Passiven   126'016.85   20'683   146'700.00 

 

 

Jahresergebnis   739'845.19   284'853   1'024'698.31 

 





Das Freibad Rheinau

Allgemeines
Lernschwimmbecken
50-Meter-Schwimmbecken

Wasserrutschbahn
Kleinkinderbecken
Kiosk


